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Bundeskanzlerin 
besucht Görlitz

WAHLKAMPF-GÄSTE

Hunderte Görlitzer erwarte-
ten am 3. Juni den Besuch der
Bundeskanzlerin. Die CDU
demonstrierte Geschlossen-
heit: Neben Angela Merkel
standen Ministerpräsident
Stanislaw Tillich, zwei Land-
tagsabgeordnete sowie CDU-
Generalsekretär Michael
Kretschmer und Landrat
Bernd Lange auf der Bühne.
Auf dem Marienplatz die Bür-
ger aus Stadt und Umland –
darunter zahlreiche Mitarbei-
ter des Hertie-Warenhauses,
das aufgrund der Insolvenz
des Mutterkonzerns ge-
schlossen werden soll. Sie
machten sich mit Plakaten
für den Erhalt ihrer Arbeits-
plätze stark. Die Bundeskanz-
lerin versprach, sich für das
Warenhaus einzusetzen und
nach einer Lösung für die
Hertie-Mitarbeiter zu suchen.
In ihrer Rede warb die Kanz-

Neue Fertigungshalle geht in Betrieb

TURBINENBAU IN GÖRLITZ

Elf Monate nach
der Grundstein-
legung wurde am
14. Mai die neue
Fertigungshalle im
Görlitzer Siemens
Werk feierlich ein-
geweiht. Der säch -
sische Ministerprä-
sident Stanislaw
Tillich sieht in die-
ser Halle ein Sym-
bol für die Zukunft
des Turbinenbaus
in Görlitz. Sie sei ein Beispiel
dafür, dass die Wirtschafts-
krise keine flächendeckende
Lähmung erzeugt. Mit einer
Grundfläche von über
3.000 qm ist der Neubau die
größte Halle im Görlitzer Tur-
binenwerk. Rund 30 zusätz -
liche Arbeitsplätze sind hier
entstanden. Bestückt ist die
Fertigungshalle mit vier Krä-
nen, darunter  einem Kran für
Lasten bis zu 200 Tonnen.

Rund acht Millionen Euro
wurden an diesem Standort
investiert, um die Produk -
tionskapazität im Bereich der
Industriedampfturbinen wei-
ter zu erhöhen. Noch im Som-
mer 2009 wird Siemens mit
dem Bau der größten Indu-
striedampfturbine beginnen,
die bisher im Görlitzer Werk
gefertigt wurde. Auftraggeber
sind die Stadtwerke Hanno-
ver.                                (IGo.)  

Netzwerk vermittelt 
IT-Fach- und -Führungskräfte

VERANSTALTUNG IN BAUTZEN

21 IT-Unternehmen aus dem
Raum Dresden, Bautzen, Leip -
zig und Chemnitz empfehlen
sich über das gemeinsame
Partnerportal www.ITsax.de
gegenseitig IT-Fach- und -Füh -
rungskräfte. So muss einem
Bewerber, der einen sehr
guten Eindruck hinterlassen
hat, jedoch aus irgendeinem
Grund nicht eingestellt wer-
den kann, nicht einfach abge-
sagt werden. Vielmehr kann
er an die Partner im Netzwerk
vermittelt werden. Beim Start

dieser Initiative im Februar
2009 war Ministerpräsident
Stanislaw Tillich zugegen.
»Angefangen haben wir mit
sechs Partnern und sind nun
schon auf 21 namhafte Part-
ner und 14 Förderer gewach-
sen. In den ersten 100 Tagen
wurden 60 Empfehlungen
von den Partnern ausgespro-
chen und 20 Mitarbeiter 
direkt eingestellt. Etwa 1.400
Personen orientieren sich
mittlerweile jeden Monat
über unser Portal. Die Bewer-

Angela Merkel nahm sich Zeit für
ein Gespräch mit den Görlitzern. 

lerin für die Europawahl. Nur
ein starkes Europa könne Kri-
sen auf wirtschaftlichem wie
gesellschaftlichem Gebiet zu-
künftig verhindern und sich
als starke Kraft gegenüber
den USA, Asien und anderen
Großmächten positionieren.
Daher sei es wichtig, gegen
Politikverdrossenheit anzu-
gehen und die Menschen
zum Mitbestimmen in Europa
zu bewegen. Letztendlich hat
der Besuch nicht viel bewir-
ken können. Die Beteiligung
an der Wahl am 7. Juni in Gör-
litz lag lediglich bei 43,3 Pro-
zent. Das Hertie Warenhaus
begann Ende Juni mit dem
Ausverkauf.                (IGo.)  
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Innerhalb von neun Monaten Bauzeit entstand
die 107 Meter lange, 27 Meter breite und 21 Me-
ter hohe Werkhalle am Standort Görlitz.

bersituation bei den teilneh-
menden Unternehmen hat
sich besonders seit der Grün-
dung der Partner Community
deutlich verbessert«, so be-
richten die Teilnehmer des
Netzwerkes. »Am 10. August
führen wir in Bautzen eine In-

formationsveranstaltung zum
Netzwerk-Rekruiting über IT-
sax.de durch. 15 Teilnehmer
haben wir bereits«, kündigt
Dr. Jörg Klukas, einer der Ini -
tiatoren, die nächste Aktivität
an. Mehr steht im Internet auf
www.itsax.de.       (IGo.)  

Gemeinsam drückten Ministerpräsident Stanislaw Tillich und Jörg Klukas,
Geschäftsführer der pludoni GmbH, am 4. Februar 2009 den Startknopf für
das Projekt. 
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